
  
 

XXIII. Forum kommunales Energiemanagement Baden-Württemberg 

 

 

Programm 

 
9:30 Uhr Begrüßung und Vorstellung des neuen Bereichs „Erneuerbare BW“ 

Dr. Volker Kienzlen, Geschäftsführer KEA-BW 

 
9:45 Uhr Neues aus den Kompetenzzentren der KEA-BW 

Nadine Derber (Leitung Kompetenzzentrum Kommunaler Klimaschutz), Richard Kaum 
(Leitung Nachhaltige Mobilität), Claus Greiser (Leitung Kompetenzzentrum 
Energiemanagement), Max Peters (Leitung Kompetenzzentrum Wärmewende) und 
Anders Berg (Leitung Kompetenzzentrum Contracting) 

 
10:35 Uhr Neues von Bund und Land (Förderprogramme, Gesetze und Verordnungen) 

Harald Höflich (Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg) 

 
10:55 Uhr  
 

 

Pause 
 
An einer Pinnwand sammeln wir Ihre Antworten auf die Frage: „Welche Chancen für 
den Klimaschutz bietet aus Ihrer Sicht die Energiekrise und wie können wir Sie hierbei 
unterstützen?“ 

 
11:25 Uhr Vortrag: Besonderer Erfolg / Vorgehensweise bei Ihrem kommunalen 

Energiemanagement 
N.N. 

 
11:45 Uhr Impulsvorträge zu den Workshops am Nachmittag 

 
Wir haben das Thema unterteilt in folgende Unterthemen: 

1. Jährliche Berichterstattung über den Energieverbrauch kommunaler 
Liegenschaften – Daten sinnvoll, aus Sicht der Kommune, nutzen: Andrea 
Immendörfer,  
KEA-BW 

2. Vereinfachtes und systematisches EMS mit Kom.EMS – Unterstützung für 
Kommunen: Claus Greiser, KEA-BW 

3. Klimaneutraler Gebäudebestand – Vorgehensweise – Sanierungsfahrpläne – 
Hemmnisse, Frank Hettler, KEA-BW  

4. Umsetzung von Endenergieeinsparmaßnahmen durch Contracting – Gute 
Beispiele – Musterunterlagen - Klimacontracting: Anders Berg, KEA-BW 
 

12:30 Uhr  

 
Mittagspause 

 

 
13:30 Uhr  

 
Vier parallel stattfindende Workshops mit zwei Workshop-Runden á 45 Minuten. 



  
Jeder Teilnehmende kann zwei Workshops besuchen. Herausgearbeitet werden 
jeweils die konkreten Probleme der Energiebeauftragten in der Praxis (bezogen auf 
die vier Unterthemen), Erfahrungen und vorhandene Unterlagen der Teilnehmenden 
und erforderliche weitere Arbeitshilfen. 
 

15:00 Uhr Pause 
 

15:30 Uhr Plenum: Bericht und Vorstellung der Ergebnisse der Workshops  
Moderatoren der Workshops; Diskussion mit den Teilnehmenden. So kann sich jeder 
Teilnehmende auch bei Workshops einbringen, die er nicht besucht hat 
 

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 


